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Biotopname

Standort /Geologie

Basen- und Sauerzwischenmoor am Westrand des
Teufelsbruchs

Verlandungsmoor im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Seggen-Sumpfreitgras-Staudenflur, Spitzmoos-Großseggenried, Torfmoos-Fadenseggenried, Sumpfreitgras-Moorbirkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

X

Ungenutzter Komplex aus Basen- und Sauer-Zwischenmoor am Westrand des Teufelsbruchs auf wenig gestörten Verlandungsmoortorfen. 
Die Fläche ist sehr nass und flach (ca. 30-50cm) überstaut, kleinflächig treten offene Wasserflächen auf. Es treten basenreiche Seggen-
Sumpfreitgras-Staudenfluren und Spitzmoos-Großseggenriede neben sauren Torfmoos-Fadenseggenrieden und Sumpfreitgras-
Moorbirkengehölzen auf. Randlich gibt es Übergänge zu Moorwald. Kleinflächig ist Schneidenröhricht eingestreut (als eigener LRT 7210 
kartiert). In der Fläche hat ein Vegetationswandel von ehemals trockeneren und nährstoffreicheren zu aktuell nassen und mesotrophen 
Bedingungen  vermutlich in Folge des Wasserspiegelanstiegs im Rahmen des Grabenverschlusses zwischen Warnker See und Müritz 
stattgefunden. Das Biotop ist derzeit nicht gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk
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gestörter Boden

dystroph
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g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex elata Carex lasiocarpa Calamagrostis canescens

Thelypteris palustris Carex paniculata Calliergonella cuspidata Betula pubescens

Eriophorum angustifolium Calamagrostis epigejos Juncus effusus Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Phragmites australis Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Molinia caerulea Potentilla palustris Agrostis canina Hydrocharis morsus-ranae
Lysimachia vulgaris Lemna minor Lemna trisulca Typha latifolia
Ranunculus lingua Utricularia minor Phalaris arundinacea Lythrum salicaria
Pinus sylvestris Carex rostrata Salix pentandra


